
„Würde im Alter“
Gefördert von der Stadt Frankfurt am Main

Psychiatrische Ins�tutsambulanz (PIA) 
DGD Klinik Hohe Mark gGmbH in Frankfurt am Main

11
20

23
/2

03
0-

10
00

a 
I T

ite
lfo

to
:P

et
ra

-A
le

xa
nd

ra
 B

uh
l I

 
S.

3:
 2

73
46

3_
or

ig
in

al
_R

_K
_B

_b
y_

Ra
in

er
St

ur
m

_p
ix

el
io

.d
e

Stand: November 2023

Anschri�

Borsigallee 19
60388 Frankfurt
Telefon 069 244 323-0 
Telefax 069 244 323-10 
pia@hohemark.de 

Hier finden Sie weitere
Informa�onen über die DGD 
Klinik Hohe Mark gGmbH:

www.hohemark.de

Anreise

U-Bahn
U4 und U7, Haltestelle „Krupp- 
straße“. Da nur jede 2. Bahn bis 
zur Kruppstraße durchfährt 
bi�e unbedingt auf das 
Fahrtziel „Enkheim“ achten.

PKW
über Riederwald / Erlenbruch 
oder Seckbach, Bad Vilbeler 
Landstraße in Richtung Hessen-
Center.

Parkempfehlung
P+R-Parkhaus Borsigallee, 
ca. 100 m Fußweg 

Psychiatrie | Psychotherapie | 
Psychosoma�k | Suchtmedizin

Wenn die Hilflosigkeit
im Wege steht



Unser Angebot umfasst:
• Aufsuchende Beratung der Betroffenen
•  Unterstützung im Alltag
•  Begleitung der Betroffenen
•  Stützende Gespräche
•  Beratung der Angehörigen
•  Telefonsprechstunde mi�wochs 10-11 Uhr
• Zielgruppe Bürgerinnen und Bürger 55+

der Stad�eile Bergen-Enkheim, Rieder-
wald, Fechenheim, Seckbach, Bornheim

So erreichen Sie uns:
Irena Dusilova, Psychologin
E-Mail:  irena.dusilova@hohemark.de
Telefon: 069 244 323-0
Mobil:  0162 1605857

Wenn die Hilflosigkeit im Weg steht
Für viele Menschen kommt mit der psychi-
schen Erkrankung auch die Einsamkeit. Das so-
ziale Umfeld bricht häufig weg. Unter dem 
Dach der Psychiatrischen Ins�tutsambulanz 
der DGD Kinik Hohe Mark in der Borsigallee 19 
findet ein spezielles Projekt des Frankfurter 
Programms „Würde im Alter“ eine neue Hei-
mat. 

Mit der Mo�o „Wege aus der Hilflosigkeit für 
ältere Menschen und deren Angehörige“ wer-
den Beratung und aufsuchende Hilfeleistung 
von psychisch kranken Menschen in den 
Stad�eilen Bergen-Enkheim, Riederwald, Fe-
chenheim, Seckbach und Bornheim angebo-
ten. Dieses Projekt wird von der Stadt Frank-
furt finanziert und ist somit unabhängig von 
der Kassenleistung.


